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(54) Bezeichnung: Schuh

(57) Zusammenfassung: Der erfindungsgemäße Schuh
weist ein Verschlusssystem auf, dass wenigstens einen ers-
ten und einen zweiten Spannelementabschnitt vorsieht, die
in einem seitlichen Bereich eines vorderen Schuhbereichs
befestigt sind und sich über dem Rist kreuzen, wobei einer
der beiden Spannelementabschnitte oder ein damit gekop-
peltes Spannelement in einem Fersenbereich des Schuhs
von einer zu anderen Seite des Schuh herumgeführt und
mit dem anderen Spannelementabschnitt über einen Ver-
schlussmechanismus gekoppelt ist. Der im Fersenbereich
des Schuhs von einer zu anderen Seite des Schuhs her-
umgeführte Spannelementabschnitt bzw. das entsprechen-
de Spannelement wird unterhalb der Ferse eines Benutzers
mittels Umlenkführungen von der einen zu anderen Seite
des Schuhs umgelenkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schuh, insbeson-
dere einen Fahrradschuh, mit einem Verschlusssys-
tem, das wenigstens zwei über dem Rist kreuzende
Spannelementabschnitte aufweist.

[0002] Ein derartiger Schuh ist beispielsweise durch
die DE 93 07 857 U1 bekannt. Er weist einen ersten
und einen zweiten Spannelementabschnitt auf, die
in einem seitlichen, vorderen Schuhbereich befestigt
sind und sich über dem Rist kreuzen, wobei einer
der beiden Spannabschnitte bzw. ein damit gekop-
peltes Spannelement nach hinten um die Ferse zur
Schuhaußenseite geführt ist. In diesem Bereich ist
ein Zentraldrehverschluss vorgesehen, der mit den
beiden Spannelementabschnitten zum Öffnen und
Schließen des Schuhes gekoppelt ist. Die sich über-
kreuzenden Spannelementabschnitte gewährleisten
einen sicheren Halt des Fußes in diesem Bereich und
der Drehverschluss ermöglicht ein schnelles Öffnen
und Schließen des Schuhs.

[0003] Ein ähnliches Konzept ist aus der
JP 10042902 A1 bekannt, wobei die einzelnen
Spannelementabschnitte hier anstelle eines Drehver-
schlusses jeweils mit einem Ratschenverschluss ge-
öffnet und geschlossen werden.

[0004] Wird der Schuh insbesondere als Fahrrad-
schuh verwendet, werden sehr hohe Anforderungen
an einen festen Sitz des Fußes im Schuh gestellt.
Durch die beim Pedalieren immer wieder wechseln-
den Zug- und Druckbeanspruchungen zwischen Fuß
und Schuh kommt einem optimalen Sitz des Fußes
im Schuh eine sehr hohe Bedeutlung zu, da jede Re-
lativbewegung zu einem Verlust der Kraftübertragung
führt und nicht zuletzt auch zu Blasenbildungen oder
Druckstellen führen kann.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, einen Schuh, insbesondere einen Fahrrad-
schuh, anzugeben, der sich durch einen verbesser-
ten Sitz bzw. Halt des Schuhes auszeichnet.

[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst.

[0007] Der erfindungsgemäße Schuh weist ein Ver-
schlusssystem auf, dass wenigstens einen ersten
und einen zweiten Spannelementabschnitt vorsieht,
die in einem seitlichen Bereich eines vorderen Schuh-
bereichs befestigt sind und sich über dem Rist kreu-
zen, wobei einer der beiden Spannelementabschnit-
te oder ein damit gekoppeltes Spannelement in ei-
nem Fersenbereich des Schuhs von einer zu ande-
ren Seite des Schuh herumgeführt und mit dem ande-
ren Spannelementabschnitt über einen Verschluss-
mechanismus gekoppelt ist. Der im Fersenbereich
des Schuhs von einer zu anderen Seite des Schuhs

herumgeführte Spannelementabschnitt bzw. das ent-
sprechende Spannelement wird unterhalb der Ferse
eines Benutzers mittels Umlenkführungen von der ei-
nen zu anderen Seite des Schuhs umgelenkt.

[0008] Durch die spezielle Konstruktion wird der Fuß
des Benutzers nach hinten und unten in die Ferse
gezogen. Durch die Kopplung der beiden Spannele-
mentabschnitte über dem Verschlussmechanismus
passt sich der Schuh individuell an die Fußform an
und der Druck des Verschlussmechanismus verteilt
sich gleichmäßig über den Vorderfuß. Die beiden
sich über dem Rist überkreuzenden Spannelement-
abschnitte geben dem Fuß in diesem Bereich einen
festen Halt, sodass insbesondere beim Radfahren
ein Ziehen an den Pedalen einer unmittelbare Kraft-
übertragung ermöglicht. Wenn der Schuh am Rist gut
schließt und der Fuß fest in der Ferse sitzt, empfindet
der Nutzer den Schuh als „passend“.

[0009] Die beiden sich über dem Rist kreuzenden
und unterhalb der Ferse herumgeführten Spannele-
mentabschnitte und der die beiden Spannelement-
abschnitte verbindende Verschlussmechanismus er-
möglicht einen, insbesondere für Fahrradschuhe, op-
timierten Halt des Fußes in Schuh.

[0010] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.

[0011] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel wird der Verschlussmechanismus durch einen
Drehverschluss gebildet, der beispielsweise mit ei-
nem Kabel oder Seil zusammenwirkt.

[0012] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel wird das mit einem der Spannelementabschnit-
te gekoppelte Spannelement durch wenigstens ein
Kabel oder Seil gebildet, das über die Umlenkfüh-
rungen von der einen zur anderen Seite des Schuhs
umgelenkt ist und dort mit dem Verschlussmechanis-
mus zusammenwirkt. Der Verschlussmechanismus
kann dabei insbesondere auf dem anderen der bei-
den Spannelementabschnitte befestigt sein. Die bei-
den sich über den Rist kreuzenden Spannelementab-
schnitte werden vorzugsweise durch Zugbänder ge-
bildet.

[0013] Die Umlenkführungen sind zweckmäßiger-
weise in einer Sohle oder einem Absatz des Schuhs
angeordnet. Dabei kann insbesondere ein lösbar mit
dem Schuh verbundene Absatz im Fersenbereich
des Schuhs vorgesehen werden, wobei der Absatz
einen Hohlraum begrenzt, in dem die Umlenkführun-
gen, insbesondere Umlenkrollen, angeordnet sind.
Die Umlenkführungen können aber einstückig mit
dem Absatz ausgebildet werden. Der Absatz und die
Umlenkführungen können dabei insbesondere durch
ein Kunststoffspritzgussteil gebildet werden.
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[0014] Wenngleich ein mit den oben beschriebenen
Merkmalen ausgestattete Schuh bereits einen sehr
guten Halt des Fußes gewährleistet, kann eine wei-
tere Verbesserung durch einen Leisten erreicht wer-
den, der an die Risthöhe und die Breite des Fußes ei-
nes Benutzers angepasst ist. Weiterhin kann auch ei-
ne individuell dem Fuß angepaßte Einlegesohle den
Halt des Fußes zusätzlich verbessern. Hierzu kann
der Fuß des Benutzers gescannt werden, um dann
den Leisten und die Einlegesohle exakt anpassen zu
können.

[0015] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung wer-
den anhand der nachfolgenden Beschreibung und
der Zeichnung näher erläutert.

[0016] In der Zeichnung zeigen

[0017] Fig. 1 eine Seitenansicht der Außenseite des
erfindungsgemäßen Schuhs,

[0018] Fig. 2 eine Draufsicht des Schuhs,

[0019] Fig. 3 eine Seitenansicht der Innenseite des
Schuhs,

[0020] Fig. 4 eine Unteransicht des Schuhs,

[0021] Fig. 5 eine Detailansicht im Bereich der Um-
lenkungen im Fersenbereich,

[0022] Fig. 6 eine vergrößerte Darstellung einer Um-
lenkrolle und

[0023] Fig. 7 eine vergrößerte Darstellung einer seit-
lichen Führungsöse.

[0024] Der in den Fig. 1–Fig. 4 dargestellte Schuh
stellt insbesondere einen Fahrradschuh dar und be-
steht in herkömmlicher Weise aus einer Sohle 1
und einem Schaft 2. Der Schuh sieht ferner ein
Verschlusssystem vor, dass einen ersten und einen
zweiten Spannelementabschnitt 3, 4 aufweist, die
in einem seitlichen Bereich eines vorderen Schuh-
bereichs 5 befestigt sind und sich über dem Rist
kreuzen (Fig. 2). Am ersten Spannelementabschnitt
ist ein als doppelsträngiges Seil 6a, 6b ausgebilde-
tes Spannelement 6 angekoppelt, dass im Fersen-
bereich des Schuhs unterhalb der Ferse von der in
Fig. 3 gezeigten Innenseite auf die in Fig. 1 gezeig-
te Außenseite der Ferse umgelenkt wird und dort mit
einem als Drehverschluss ausgebildeten Verschluss-
mechanismus 8 zusammenwirkt. Dieser Drehver-
schluss ist an einem Ende des zweiten Spannele-
mentabschnitts 4 angebracht. Das als doppelsträngi-
ges Seil ausgebildete Spannelement 6 ist in einem
am ersten Spannelementabschnitt 3 angebrachten
Haken 9 lösbar eingehängt. Das doppelsträngige Seil
6a, 6b wird im als Drehverschluss ausgebildeten Ver-
schlussmechanismus 8 in an sich bekannter Art und

Weise auf- bzw. abgewickelt, um so den Schuh zu
schließen bzw. zu öffnen. Um den Ausstieg aus dem
Schuh zu erleichtern, kann das Spannelement 6 nach
der erfolgten Öffnungsbewegung des Verschlussme-
chanismuses 8 am Haken 9 ausgehängt werden, um
so die beiden Spannelementabschnitte 3, 4 noch wei-
ter vom Rist des Fußes abheben zu können. Im vor-
deren Schuhbereich 5 ist im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ein zusätzliches Verschlusselement 10
vorgesehen, dass beispielsweise durch ein Klettband
gebildet wird und eine Anpassung des Schuhs im Ze-
henbereich ermöglicht.

[0025] Der Schuh weist im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel einen lösbar mit der Sohle des Schuhs
verbundenen Absatz 11 aufweist, der einen Hohl-
raum begrenzt, indem Umlenkführungen 12, 13, 14
zur Umlenkung des doppelsträngigen Seils 6a und 6b
angeordnet sind. Eine der Umlenkführungen 12 ist in
Fig. 6 vergrößert dargestellt. Die Umlenkführungen
werden vorzugsweise durch drehbar gelagerte Um-
lenkrollen gebildet, die auf ihre Außenseite eine Nut
12a aufweisen, in der das Seil 6a bzw. 6b geführt ist.
Der Absatz 11 ist beispielsweise mittels einer oder
mehrerer Schrauben an der Sohle 1 befestigt. Der
Absatz 11 braucht aber für den normalen Gebrauch
des Schuhs nicht geöffnet zu werden. Lediglich zu
Wartungszwecken wird man den Absatz lösen.

[0026] Um auf der in Fig. 1 gezeigten Außensei-
te des Schuhs eine exakte Ausrichtung der des in
den Verschlussmechanismus 8 einlaufenden dop-
pelsträngigen Seils zu gewährleisten, sind seitlich
am Schaft 2 Führungsösen 15 befestigt (Fig. 1 und
Fig. 7). Durch den Verschlussmechanismus 8 wird
das doppelsträngige Seil 6a, 6b gemeinsam auf- bzw.
abgewickelt. Im Rahmen der Erfindung kann das
Spannelement 6 aber selbstverständlich auch ein-
strängig ausgebildet werden.
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Patentansprüche

1.    Schuh mit einem Verschlusssystem, das we-
nigstens einen ersten und einen zweiten Spannele-
mentabschnitt (3, 4) aufweist, die in einem seitli-
chen Bereich eines vorderen Schuhbereichs (5) be-
festigt sind und sich über dem Rist kreuzen, wobei
einer der beiden Spannelementabschnitte (3) oder
ein damit gekoppeltes Spannelement (6) in einem
Fersenbereich des Schuhs von einer zur anderen
Seite des Schuhs herumgeführt und mit dem an-
deren Spannelementabschnitt (4) über einen Ver-
schlussmechanismus (8) gekoppelt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der im Fersenbereich (7) des
Schuhs von einer zur anderen Seite des Schuhs
herumgeführte Spannelementabschnitt (3) oder das
Spannelement (6) unterhalb der Ferse eines Benut-
zers mittels Umlenkführungen (12, 13, 14,) von der
einen zur anderen Seite des Schuhs umgelenkt wird.

2.    Schuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verschlussmechanismus (10)
durch einen Drehverschluss gebildet wird.

3.    Schuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drehverschluss mit einem Kabel
oder Seil (6a, 6b) zusammenwirkt.

4.    Schuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mit einem der Spannelementab-
schnitte (3) gekoppelte Spannelement (6) durch we-
nigstens ein Kabel oder Seil gebildet wird, das über
die Umlenkführungen (12, 13, 14) von der einen zur
anderen Seite des Schuhs umgelenkt ist und dort mit
dem Verschlussmechanismus (8) zusammenwirkt.

5.    Schuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verschlussmechanismus (8) auf
einem der beiden Spannelementabschnitte (4) befes-
tigt ist.

6.    Schuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei den Spannelementab-
schnitten (3, 4) um Zugbänder handelt.

7.    Schuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umlenkführungen (12, 13, 14) in
einer Sohle oder einem Absatz (11) des Schuhs an-
geordnet sind.

8.  Schuh nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
einen lösbar mit dem Schuh verbundenen Absatz (11)
im Fersenbereich (7) des Schuhs, wobei der Absatz
(11) einen Hohlraum begrenzt, in dem die Umlenk-
führungen (12, 13, 14) angeordnet sind.

9.    Schuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest ein Teil der Umlenkführun-
gen (12, 13, 14) durch Umlenkrollen gebildet wird.

10.  Schuh nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
einen Leisten, der an die Risthöhe und Breite eines
Fußes eines Benutzers angepasst ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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